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Derlin den 24. Junj. Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig haben dem Pfarrer Grobe zu Lebendorf, Re⸗ 
gierungs⸗Bezirk Merſeburg, den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 
Se. Mapjeſtaͤt der Konig haben dem Rektor 

Dittmer, an der Stadtſchule zu Fiddichow, den 

Nee Adler⸗Orden vierter on zu verleihen 
geruht. : - 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den bisherigen Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrmann Friedrich Luther 
Auguſtin zu Halberſtadt zum Sber⸗Landesge⸗ 

richts⸗Rath Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Se. Durchlaucht der regierende Herzog 
von Naſſau iſt von Leſpzig hier eingetroffen. 

Der bisherige Privat-Docent Dr. Auguſt Kno⸗ 
bel zu Breslau iſt zum außerordentlichen Profeſſor 
in der evangeliſch⸗theologiſchen Fokultaͤt der daſigen 
Koͤnigl. Univerſitaͤt ernannt worden. 

Der bei der Juſtiz-Kammer in Schwedt ange: 
ſtellte Juſtiz⸗Kommißfarius Lind inger iſt zugleich 
zum Notarſus in dem Bezirke des Kammergerichts 
ernannt worden. 

Der bei dem Land⸗ und Stadtgericht zu Schoͤn⸗ 

lanke angeſtellte Juſtiz⸗Kommiſſarus Kornek if 
in gleicher Eigenſchaft an das Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Kempen verſetzt worden. 

„Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referenda⸗ 
rius Reinhardt J. iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius 
bei den Unfergerichten des Kreiſes Eckartsberga 
im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Naumburg, 
mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Heldrungen, 
ernannt worden. ER 
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Frankreich. f 

Paris den 17. Juni. Der Moniteur enthält 
folgenden Artikel: „Da es die Abſicht des Koͤnigs 
iſt, die Franzoſen, die in den Dienſt Ihrer Maje⸗ 
ſtaͤt der Königin von Spanien treten und zugleich 
ihre Eigenfchaft als Franzoſen beibehalten wollen, 
hierzu zu ermaͤchtigen, fo find die desfallſigen Au⸗ 
toriſations⸗Geſuche in Gemaͤßheit des Art. 21 des 
Civil⸗Geſetzbuches an das Juſtiz⸗Miniſterium zu 
richten.“ 8 | 

Daffelbe Blatt publigirt heute in feinem amt⸗ 
lichen Theile den mit der Koͤnigl. Sanekſon verſe⸗ 
henen Text des auf den Entſchaͤdigungs⸗ Traktat 


mit den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika 


bezuͤglichen Geſetzes. N 1.8 
Im Temps lieſt man: „Unbeftimmte Gerüchte 
über einen Miniſter-Wechſel fangen an, ſich zu ver⸗ 
breifen. Mau verſichert, daß Ludwig Philipp auf 
den Schluß der Seſſion warte, um in dem Kabi⸗ 
nette Veränderungen vorzunehmen, durch welche 
die Anhänger der Intervention und des großen 
Prozeſſes entfernt würden. : Der König ſoll neuere 
dinge durch den Fürften von Talleyrand dringend 
aufgefordert worden ſeyn, ſich von den Doctrinairs 
zu trennen.“ 5 N 


Die Pairs verſammelten ſich heute Mittag um 


12 Uhr zu einer legislativen Sitzung, die jedoch 
nur 2 Stunde dauerke und in welcher der Finanz⸗ 
Minifter das Ausgabe- und Einnahme- Budget 
für 1836 vorlegte. Mehrere Geſetz-Entwuͤrfe von 
rein oͤrtlichem Intereſſe wurden darauf mit 117 ge⸗ 
gen 2 Stimmen angenommen, — Um 123 Uhr 
trat die Kammer wieder als Gerichtshof zuſammen, 


. 
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Die Zahl der anweſenden Angeklagten belief ſich 
diesmal auf 30, da außer den Fuͤnfen, die am vo⸗ 
rigen Sonnabend gewaltſamer Weiſe in die Seſ⸗ 
fion geführt worden waren, noch 2 andere, näm⸗ 
lich ein gewiſſer Thion und ein Portugieſe, Na: 
mens Borja ⸗ Correa, die bei den Unruhen in Lyon 
eine thätige Rolle geſpielt, zugegen waren, 

Ein Schreiben aus Beougency theilt mit, daß 
ein minifterielles Eirkulär die Unterftüßung, die 
die Regierung ſeither den Polniſchen Fluͤchtlingen 
ertheilt, um die Haͤlfte herabgeſetzt habe. Das 
Circular des Miniſters fordert die Fluͤchtlinge auf; 
ſie ſollten arbeiten, damit ſie im Stande waͤren, 
ihre Bedürfniſſe ſelbſt zu beſtreiten. 

Die Regierung hat vorgeſtern Abend mittelſt des 
Telegraphen aus Bayonne die Nachricht erhalten, 
daß die Koͤnigin von Spanien durch ein Dekret 
vom loten die Dimiſſion des Herrn Martinez de 
la Roſa angenommen hat. Der Graf Torreno iſt 
zum Praͤſidenten des Miniſter-Rathes und interiz 
miſtiſchen Minifter der auswärtigen Angelegenhei: 
ten ernannt worden. 

Die Gazelte zeigt an, daß der General Moreno, 
deſſen Anweſenheit in England vor einem Jahre fo 
viel Aufſehen machte, die Wachſamkeit der Polizei 
getäuſcht habe und im Hauptquartiere des Don 
Carlos angekommen fey, 

Ein Schreiben aus Toulon vom ofen d. theilt 
mit, daß alle in dem dortigen Hofen liegenden 
Transportſchiffe den Befehl, ſich zur Abfahrt vor⸗ 
zubereiten, erholten hätten. „Wir haben“, heißt 
es in dieſem Schreiben, „den „Rhone“, die „Aga— 
the“, die „Fortune“, die „Durance“ und den 
„Finiſterre“ hier, die zuſammen 2000 Mann an 
Bord nehmen koͤnnen. Unſere zwei Linienſchiffe 
haben 1300 Mann übergefahren; es werden alſo 
in zwei Fahrten die 6800 Mann der Fremden⸗ 


Legion auf dem Spanifchen Gebiete ſeyn koͤnnen. 


Der „Neſtor“ und der „Triton“ haben, wie uns 
derſichert wird, bereits die zwei erſten Bataillone 
der Fremden Legion an den Baleariſchen Juſeln 
aus Land geſetzt, dann die Spaniſche Beſotzung 
an Bord genommen und ſie nach Spanien gebracht. 
Der „Duquesne“ und die „Iphigenia“ ſollen eben⸗ 
falls zum Transporte der Truppen verwandt wer⸗ 


den,“ 8 

N Oeſt er rech. 

Wien den 15. Jun. Die Prüfung des Ter⸗ 
rains, als erſte Vorarbeit zur Anlegung einer Ei⸗ 
ſenbahn von hier nach Galizien, hat ein guͤnſtiges 
Reſultat gewährt; die damit Beauftragten haben 
bereits ihren erſten Bericht an die Unternehmer 
erſtattet. 38 
125 5 Schweiz. 

Sf. Gallen den 13. Junj. Das katholiſche 
Großraths⸗ Kollegium, welches von geſtern Abend 
5 Uhr bis heute Morgen halb 3 Uhr verſammelt 
war, beſchloß mit 48 gegen 21 Stimmen: die Pro⸗ 


teſtation vom 23. April d. J. zurückzuziehen, den 
vom Papſt zum Biſchof von Chur und St. Gallen 
ernannten J. G. Boſſi als proviforifchen apoſtoli⸗ 


ſchen Vikar anzuerkennen, und unverzuͤglich mit 


dem Papſte Unterhandlungen anzuknüpfen, um ein 

eigenes Bisthum für St. Gallen auszuwirken. 
Aft 

Die Engliſche Regierung hat auf eine von den 


Koloniſten auf dem Cap eingegebene Vorſtellung 


beſchloſſen, den Hafen und die Gegend von Port 

Natal zu beſetzen. Diefer Punkt liegt etwa 200 

Engliſche Meilen nördlich von der gegenwärtigen 

Oſtgraͤnze der Kolonie. 

— ESEL ARE Ben na EEE ET EEE LE 
boss: fer, 

Die Donnerſtags⸗Vorſtellung war durch Mannich⸗ 
faltigkeit und Gediegenheit des Inhalts hoͤchſt an⸗ 
ſprechend. Durch die ſchoͤne Ouverture von Klein 
wurde das Ohr eben fo ergoͤtzt, wie durch das wak⸗ 
ker vorgetragene Quartett von Seyfried und den von 
Hrn. Niſſen mit vielem Gefühl geſungenen „Kuß“ 
von Jaͤger. Raupach's „Laßt die Todten ruhn“ iſt 
eine tolle Faſtnachtspoſſe, aber als ſolche viel zu 
breit und daher ermuͤdend. Geſpielt wurde gut. Was 
die Franzoͤſiſchen Scenen anlangt, auf die ein großer 
Theil des Publikums außerordentlich geſpannt war, 
ſo ſagen wir: = 

Nous avions déja vu Mr. Jerrmann dans 
le marchand de Venise, dans les Brigands de 
Schiller, dans IIsidor et Olga de Raupach, ou 
il avait fait preuve du talent distingu& et flexi- 
ble, qui lui a m£rite les &loges de la plupart des 
journaux de Allemagne. Nous l'avofirons n&- 
anmoins, nous étions portés A croire, qu'il y 
avait exagération dans ce qui avait été dit de 
ses succes dramatiques en langue frangaise. II 
est si difficile, de s’approprier les intonations 
d'une langue étrangère et d'en saisir l’exacto 
prononciation! Nous oraignions, si non de voin 
Mr. Jerrmann échouer dans la représenta- 
tion des plus belles scenes de Cinna et du Cid, 
du moins de le voir demeurer au dessous de 
sa reputation, II en a été autrement; Mr, Jerr- 
mann a été vivement applaudi et meritait de 
Fetre. L'illusion était complete, on croyaib 
entendre un acteur frangais, on avait sous les 
yeux un habile éleve de l’&cole des Lafond et 
des Talma, Nous £elicitons Mr. Jerrmann de 
son beau talent; il a dit lui cofiter du trayail 
et des efforts, et ce n'est pas sans raison, qu'il 
se glorifie des sucess, qu'il a obtenus A l’&tran- 
ger. Nous n’ayons rien à dire des acteurs, qui 


ont secondé Mr, Jerrmann, peu exerc6s dans 
la langue frangaise, ils n’ont fait, et n'ont pu 


faire preuve que de bonne volonté! M. M. 
2 8 
Sonnabend den 27. Juni zum Benefiz des 
Herrn Jerrmann und zum Erſtenmale: Der 


Schlaftrunkz Trauerſpiel in 5 Akten und einem 


Vorſpiel von Eduard Jerymann— 
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Literariſche Ayzeige. 
Ja der Th. Scherk ſchen Buchhandlung, Markt 

No. 91, iſt zu haben: g 5 
Briefſteller für Liebende... Rhlr. 
Crelinger, L., Syſtem des Preuß. Erbrechts, 
mit Hinweiſung auf das Römiſche und gemei⸗ 
ne Erbrecht, nebſt einem Anhange, den Erb⸗ 
ſchafts-Stempel betreffend, geb. 13 Rihlr, 
Jerrmann, Ed., das Wespenneſt, oder: Der 
Kölner Karneval, Fragmente aus meinem 
Theaterleben; humoriſtiſch⸗ſatyriſch geſchildert. 
broch s : 
Mrongovius Polniſch⸗deutſches Woͤrter⸗ 
buch in 4.0 „% „„ 3% Rthlr. 
Sachs, S., Beſchreibung einer neu erfunde⸗ 
nen Dach⸗Conſtruktion, mit zwei Kupferta⸗ 
fein mn 
Schmalz. Der Haus- Sekretair. 6 Theile. 
boch. 1 Rthlr., 


fo wie verſchiedene neue Werke und periodiſche 


Schriften in deutſcher, poloiſcher und franzoͤſiſcher 
Sprache. 8 
Auktion. 

Montag den 29 ſten d. Mis. und folgende Tage, 
allemal nur Vormittags von 9 bis 12 Uhr, werde 
ich für ein auswärtiges Handlungshaus, hieſelbſt 
in Nro. 100. am alten Markt eine Treppe hoch, 
eine ſehr bedeutende Anzahl große neue Thybet⸗, 


„Ternaux⸗ und andere Mode: Tücher und Shawls, 


fo wie einige Mantelzeuge, auch Franz⸗, Rothweine 
und Jamaika⸗Rumm öffentlich verſteigern. 

Zugleich ſollen mehrere neue und gebrauchte, ſehr 
gut konſervirte Meubles von Mahagoni⸗, Birken⸗ 
und Elſenholz mit ausgeboten werden. 

Poſen den 25. Juni 1835. 

Caſtner, Auktions⸗Commiſſarius. 

Handlungs⸗ Anzeige. Von meinen in Dies 
ſem Jahre perſoͤnlich in Ungarn und zwar in Tokay 
und der Umgegend gemachten Weineinkaͤufen ſind 
bereits anſehnliche Transporte hier angekommen, 


wovon ſich hauptſaͤchlich die jungen 1834er Weine 


als ganz was Seltenes in Hinſicht des feinen Ge⸗ 
ſchmacks auszeichnen. Indem ich mir erlaube, die⸗ 
ſes hierdurch mit dem Bemerken zur oͤffentlichen 
Kennkuſß zu bringen, daß ich es mir ganz beſon⸗ 
ders habe angelegen ſeyn laffen, das befte, was 


nur dieſer Jahrgang producirt hat, anzuſchoffen, 


verſichere ich gleichzeitig die moͤglichſt billigſten 
Preiſe dieſer meiner Weine. 0 
Poſen den 23. Juni 1835. 


Stanislaus Powelski. 


Aechtes Koluſches Waſſer und feinjien Duͤſſel⸗ 


dorfer Wein-Moſtrich erhielt fo eben wieder 
Guſtav Bielefeld. 
So eben erhielt ich einen neuen Transport Tür⸗ 
liſchen Taback, das Paket Ag Floren. 
Poſen den 26. Juni 1835, 8 
Di de lot. 


Extrait de Circassie. e 
Ganz neu entdecktes Schoͤnheitsmittel, welches 
die Haut auf uͤberraſchende Weſſe von allen Flecken 
reinigt, derſelben jugendliche Friſche giebt und die 
Farben beſonders hebt und verſchönt, kurz, der Haut 
den ſchoͤnſten und zarteſten Teint giebt. 

Wir beſitzen eine große Zahl von Zeugniſſen über 
die vortreffliche Wirkung unſers Miktels, erlauben 


uns jedoch nur, nachſtehend die Abſchrift eines 


Briefes der Graͤfin v. Prokowsky, welchen wir 

juͤngſt von einem unſerer Commiſſionairs aus 

Deutſchland empfingen, mitzutheilen, und enthal⸗ 

ten uns jeder weitern Anpreiſung. 8 er 

In Poſen befindet ſich die einzige Niederlage, das 
Flacon zu 1 Rthlr., bei Herrn J. J. Heine. 
Dimenſon & Comp. in Paris. 


Abſchrift des Briefs der Graͤfin v. Prokowsky. 

In Begriff, in mein Vaterland zuruͤckzukehren, 
halte ich es für meine Pflicht, Ihnen meinen innig⸗ 
ſten Dank zu fagen für das von Ihnen gekaufte 
Schoͤnheitswittel, und gebe Ihnen hiermit die Er⸗ 
laubniß, dieſe Zeilen in öffentliche Blätter rücken zu 
laſſen, da jch, nach einem Aufenthalt von 2 Jah⸗ 
ren, aus Sachſen in meine Vaterſtadt Warſchau 
zurückkehre. 

Ich hatte das Ungluͤck, mein ſonſt bluͤhendes 
Aeußere durch eine Krankheit ganz zu verlieren; 
meine Geſundheit kehrte zuruck, doch der Schmuck 
der Jugend nicht mit ihr. — Ich bekenne zur Ehre 
der Wahrheit, daß es meine Eitelkeit ſchmerzte, als 
früh verwelkte Blüthe in den Schooß meiner Fami⸗ 


lie und in die Arme eines geliebten Verlobten zus 


rückzukehren, da fiel mir Ihre Anzeige in einem Zei⸗ 
kungsblatt in die Haͤnde, und nach kurzer Zeit ſchon 
ſahe ich zu meiner großen Freude, daß das Mittel 
vortheilhaft auf mein Ausſehen wirkte, ich ſetze es 
nach Vorſchrift fort und meine Farbe und Friſche 
der Haut uͤbertrifft jetzt dieſelbe noch weit vor meis 
ner Krankheit. 


Nochmals meinen Dank; moͤge noch vielen mei⸗ 


ner Schweſtern, ſo wie mir, geholfen werden. 
Ludoviska Gräfin v. Prokowsky, 
Tapeten ⸗ Anzeige, 

Unſere, ſeit einer Reihe von Jahren fo ſehr afs 
ſortirte Tapeten⸗Fabrik empfehlen wir ganz erge⸗ 
benft mit dem Bemerken, daß dieſelben in Hinſicht 
der Schoͤnheit, Güte und Billigkeit ſogar die 
Franzoͤſiſchen uͤbertreffen. Die allerſchoͤnſten und 


neueſten Muſter von dieſem Jahre haben wir dem 
Kaufmann Herrn J. Mendelſohn, unter dem 


Rathhauſe in Poſen, zugeſendet, welcher fuͤr uns 


die Aufträge zu feſten Fabrik⸗Preiſen übernehmen 
wird. Wien im Juni 1835. 


Spoͤrlin & Rahme. 
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenft an, 
daß die Warnung vom soſten Mai (wegen den pas 
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89 
tentirken Kaffee⸗ Meſcinen) ohne mein Wiſſen in 
die Poſener Zeitung eingeruͤckt worden iſt. Der 
Kaufmann Herr Beer Mendel aus Poſen hat 
am aten Mal bei ſeiner Durchreiſe nach Leipzig eine 
Quantitat von meinen patentirten Thee⸗ und Kaf⸗ 
fee⸗Maſchinen in allen Größen von mir gekauft, 
und kann zu den naͤmlichen Fabrikpreiſen, als der 
Herr J. Mend Se dieſelben offeriren. 


patent. e und Kaffee⸗ Maſchinen⸗ Fabrikant 
x zu Berlin, 


Neuſilber Wagren 7 
zu feſten Preiſen. 


Auf unſere fruͤhere Annonce uns erge⸗ 
Senf beziehend, empfehlen wir von neu er= 5 
haltener Sendung Theemaſchinen, Loͤffeln, 
Meſſer und Gabeln mit Berliner und Solin⸗ 8 
ger Klingen, Reiſe⸗Veſtecke, Pferdes und e 
Wagen⸗Beſchlaͤge ꝛc. 
Unſere Berkaufs⸗Bude ift am Markte mit 
der Ruͤckſeite gegen die Bielefeld'ſche Handlung. 
Hennig er & Comp. 
aus Berlin, e „Moskau ıc, 


NN n 
Eine Sendung . Doppelflinten, 
Piſtolen und Terzerolen empfingen und em⸗ 
pfehlen = billigen Preiſen 
Alexander et Swarzenski am Markt. 


Sonntag den 28ſten Juni 


N an = wird die Predigt halten: 19 ten bis 25ſten Juni 1835 find: 
; 4 F n TTT 
N 3 8 geboren: geſtorben: getraut: 
irche. Vormittags. Nachmittags. C0 ͤ 68 
Koch 15 W Knaben.] Mädch. nu ein Paare: 


Evangel, Kreuzkirche Hr. Superint. Si cher Hr. Pred. Friedri 3 1 8 | 4; 
daſ. Mont. d. 29 Juni] ⸗Conr. Schoͤndo 15 ® y 5 0 
Evangel. Petri⸗Kirche = SM 2 D. Ble — 1 — — — af 
Sarnifon= Kirche = I rer — — 2 2 — — 
Domkirche Bin de — 2 2 1 1 1 
das. Mont. d. 29. Juni = Canon. Jaber 
Pfarrkirche » Diac. Wroblemgfi |. — — 1 — 5 ge 
daſ. Mont. d. 29. Juni Derſelbe 
St. Adalbert⸗Kirche | = Vic. Knolinski — 2 — 
das. Mont. d. 29. Juni = Comm. Barwickl 
e „Kirche E . Helzmann . ö 
8 d. 29. Juni Derfelb: 
ar. St. Martin.) : Fance „Kamienski — — 2 
Sean . 9 uardian Akolinski — — — J 
Dominik. Klofterfirche | = Pred. Tomaſzewski — — — 
Daf. Mont. d. 29. Juni Derſelbe : : 
zen Klofterficche] = Kaplan Tanculski — — — f 
Kl. der barmh Schweſt.] = Diac, 9 0 9 — — — 
daſ⸗Mont. d. 29. Zunil ⸗ „ler; Hühner > 


da 


Trees? 
** 

* Handlungs ⸗ Anzeige. ; > 
z Eine Auswahl ächter damascirter Luͤtti⸗ x 
z cher Flinten empfirylt zu billigen Preis, $ 
* 

+ fen Beer Mendel, 
x am Markte No. 88. im Haufe des 2 
25 Herrn C. B. Kaskel. x 

P.. 


Martt⸗ und 1 - Ecke No. 91. 
von Michaeli d. J. ab parterre, und in der belle 
Etage mehrere 5 zu vermiethen. 


Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 
den 24. Juni 1835. 


Getreidegattungen. ten a 
(Der Scheffel Preuß.) 0 L Ei 
Weizen 20.— 1 (11 26.— 
Noggen Di : 13 — 1171 
Gerſte . 0 ee... * og’ 25 5 U el 
Hafer 8 „ 0 — 22 — — 25.— 
Buchweizen 11 Sl 
Erbſen "BE * * 0 1 | 20, — T | 25. — 
Kartoffelnn 2 .] = 20.— — 22 — 
Heu 1 Ctr. TIoH, Prß. 18.— — 20 — 
Stroh 1 Schock, 4 al | 

1200 Kl. Preuß. 5 | 10—] 5 | 151 — 
Butter 1 Faß oder | 

gu. Preuß. I 12 6 ı | 15) — 


1835 In der Woche vom 


ſiud 


